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Beobadttungen auf Ranflühberg <Emmenthaf, Kt. Bern) 
im Jahre 1933. 

Von ehr. Hof s t e t t er, RanHühberg. 

Ra ben k r ä h e. Am 13. Mai wurden halbgroose Junge ausge­
nommen. 

Vom Eie hel h ä her ist am 18. Mai eine Brut halbgrosse 
Junge ausgenommen wOl'den. 

S t a r. Die eIlsten 2 Stück am 17. Februar; am 25. felderten an 
einem schneefreien Waldrand 5 Starle, am 27. beobachtete ich daselbst 
etwa 60 Stück. Vom 17.-20. Mai ist die Mehrzahl der Jungen aus­
geflog,en. 

Dis tel f i n k e n. Die ersten am 25. April. - Ende September 
bis Mitte Oktober kleinere Trüppchen beobachtet. 

Gi m pe 1. Am 17. Dezember waren hier 3 Stück, 1 0' und 2 S?S? 
B u c hf in k. Am 6. April einige fertige Nester entdeckt. 
B erg f i n k. Am 23. Oktober die ersten beobachtet. 
Bau m pie per. Die ersten am 15. April f'estg,estellt. 
W e li s s e B ach s tel z e. Die ersten sah ich am 10. März. Am 

25. Mai flog eine Brut Junge aus. - Am 21. September 12 Stück auf 
einem frischgepflügten Ac1{ler gesehen, am 1. November bei Zollbrück 
15 Stück feldemd. 

Alp e n mau e r 1 ä u f e r. 1 Stück am 16. Oktober an der Wan­
nenfluh bei Ramsei gesehen. 

Die K 0 h 1 m eis e n waren hi,er Ende Februar sehr zahlreich. 
Vom 23. bi,s 28. IMa,i sind junge S p e c h t -, K 0 h 1 - , B 1 a u - , Non­
n e n - und T a n ne n - M eis e n ausgeflogen. 

T rau er f 1 i e gen f ä n g ,e r. Am 27. April die ersten Männchen 
ehen gesehen; am 30. lang,ten auch die Weibchen an. Es haben im 
detzten Sommer 4 Paare gebrütet. Die Jungen sind zwischen dem 
20. bis 30. Juni ausgeflogen. - Vom 4. bis 20. September vereinzelte 
Exemplare festgestellt. 

W eid e n lau b v 0 g ,e 1. Einer am 26. März. Am 3. Juli fand 
ich ein Nest mit 5 Eiern. 

M ö n c h s g ras m ü c k e. Am 12. April erster Gesang dn Haus­
nähe. 

Si n gd r 0 s seI. Am 12. Februar die ersten Ex,emplare. 
Gar tle n rot sc h w a n z. Am 10. ApDil 1 Weibchen gesehen, 

am 12. die 'ersten Männchen. 
Hau s rot s eh w an z. Am 27. März die ersten zwei Weibchen. 
Rau c h s c h wal b ,e n. Erstmals einige am 17. April. - Ende 

August abends in Ranflüh öfters grosse Schwailbenansammlungen auf 
Leitungsdränten. Vom 5. September an Durchzug in Nord-Südrichtung. 
Vom 16. his 28. September täglich grosser Durchzug. Im Oktober keine 
mehr gesehen bis 16. und 17. nachmittags wdeder mehrere von N. nach 
S. bei regnerischem Wetter durchzogen. 
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Mau ,e r s e g 1 e r. Am 2. IMai sind die ersten 6 Stück dieser 
prächtigen Flieger ang,elangt. Sie hatten ,im Mai und Juni sehr unter 
der ungünst~gJen Witterung zu leiden. Es haben 3 Paare gebrütet; 
die Jungen sind spät ausgeflogen, erst in der 1. Augustwoche. - Die 
Mehrzahl zog hier am 23./24. Juli fort. 

G r ü n s pe c h t. Mitte Februar den Paa1rungsruf gehört. 
G r 0 s s erB u n t s p e c h t Am 2. März 1 Stück im Baumgar­

ten. 
K lei n erB u nt spie c h t. 1 Stück am 27. Februar. 
Wal d kau z. 1 Paar brütete am 8. Apvil in einem Hohltauben­

kasten; anfangs Mai war ein Junges im Nest, im andern Eli war das 
Junge abgestorben, wahrscheilJllich aus dem Grunde, weil die Käuze 
viel durch Buben beunruhigt wurden. - Man hörte diesen Sommer 
den Waldkauz jeden Abend rufen, häufig auf der Linde beim Hause, 
schon bevor die Dämmerung hereinbrach. 

T u r m f alk e. Am 28. April 1 Stück gesehen. 1 Paar hat in 
den letzten 2 Jahren in der Gegend g;ebrüt'et. Unter Mäuseplage 
hatte man während dieser Zeit nicht zu leiden! 

M ä u s e b u ss a r d. 1 Stück am 27. Februar. 
Fd,schrreiher. Am 5. Februar 1 Ex. auf einer Tanne sitzend. 
R i n gel tau b le n. Am 8. Februar ein Trüppchen von 14 Stück. 

Am 27. Februar beobachtete ich 18 Stück. 
H 0 h 1 tau ben. Die ersten 2 Stück am 7. März auf Ranflühberg 

eingetroffen {bei schönem W1etter, 5° über Null). Am 7. April brüteten 
einige Paare. 

KLEINERE MITTEILUNGEN 
Communications diverses. 

Seeadler erlegt! Am 12. Dezember 1933 erlegte der Wirt und 
Jagdaufseher im Neuparadies bei Schlatt, Thurgau, dm Schaaren am 
Rhein einen Seeadler. Der Vogel wurde schon am 10. und 11. Dezember 
in jener Gegend gesehen, sogar über Schaffhausen fliegend, von zwei 
Krähen verfolgt. Der Jäger traf den Adler auf der Enten- resp. Was­
servogeljagd und schoss ihn mit einem Schrotschuss herunter. Ein 
Schrotkorn traf den Vogel ,in den Kopf, eines ging durch eine Schulter­
decke, ein drittes fand ich im Becken mi't Flaum eingehüllt. Der Schuss 
ist aLso aus reichlicher Entfernung abgegeben worden. 

Der Vogel, ein etwa 2- bis 3jähriges Weibchen, war stark lin der 
Mauser. Der Kopf ist vollständig kah1. Die Vorderseite ebenfalls stark 
in Mauser, so dass fast nur Flaumfedern zu sehen sind. Ein Präpara­
tor meinte, wenn man einen neuen Kopf ansetzen und vorn die Federn 
ergänzen würde, dann könnte man den Vogel schon noch ausstopfen! 
So wird leiJder noch viel gearbeitet und die Natur verfälscht! 

Der erlegte Seeadler hatte ein Gewicht von 4112 kg, eine Spann­
weite von 238,5 cm, eine Länge von 88 cm, eine Flügellänge von 66 cm 
und eine Schwanzlänge von 36 cm; die äussern Federn 8 cm kürzer 


